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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. ; Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier: Wirtschaftspolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung (EWG) des Rates über die Erhöhung des 
Gemeinschaftszollkontingents für Rohmagnesium der 
Tarifstelle 77.01 A des Gemeinsamen Zolltarifs. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 2. Dezem- 
ber 1970 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen 
Gemeinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Verabschiedung des Komissionsvorschla- 
ges durch den Rat ist zu rechnen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Brandt 


Drude: Buchdruckerei R. Madel, 5307 Wachtberg- Villip 
Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfach 821. Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 
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Vorschlag für eine Verordnung (EWG) des Rates 
über die Erhöhung des Gemeinschaftszollkontingents 
für Rohmagnesium der Tarif stelle 77.01 A 
des Gemeinsamen Zolltarifs 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 113, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Mit den Verordnungen (EWG) Nr. 2615/69 und 
Nr. 1495/70 ist ein Gemeinschaftszollkontingent 
in einer Gesamthöhe von 24 000 Tonnen für Roh- 
magnesium der Tarifstelle 77.01 A des Gemein- 
samen Zolltarifs eröffnet und auf die Mitglied- 
staaten aufgeteilt worden. 

An Hand der Vorausschätzungen der Sachverstän- 
digen aller Mitgliedstaaten sowie der letzten der- 
zeit verfügbaren Angaben darf angenommen wer- 
den, daß der Verbrauch und die Erzeugung dieser 
Ware in der Gemeinschaft im Jahre 1970 67 120 
Tonnen bzw. 18 000 Tonnen erreichen können; unter 
Berücksichtigung der Ausfuhr nach dritten Ländern 
in Höhe von schätzungsweise 655 Tonnen, der im 
aktiven Veredelungsverkehr durchgeführten Ein- 
fuhren von rund 19170 Tonnen sowie der in be- 
stimmten Mitgliedstaaten vorhandenen Lagervor- 
räte in Höhe von 2300 Tonnen kann angenommen 
werden, daß sich der Bedarf der Gemeinschaft an 
Einfuhren aus dritten Ländern 1970 auf 27 000 Ton- 
nen belaufen wird; ein Zollkontingent über eine 
Gesamtmenge von 24 000 Tonnen ist bereits vom 
Rat eröffnet worden; demzufolge ist die Menge des 
betreffenden Gemeinschaftszollkontingents um 3000 
Tonnen zu erhöhen. 

Nach dem früher festgelegten Verhältnis zwischen 
nicht legiertem Rohmagnesium und legiertem Roh- 
magnesium, das durch die Marktentwicklung bei 
diesen Erzeugnissen bestätigt worden ist, und unter 
Berücksichtigung der kurzfristigen Entwicklungsaus- 
sichten der Gemeinschaftserzeugung von nicht 
legiertem Rohmagnesium ist es ratsam, die Kontin- 


gentsmenge von 3000 Tonnen zu unterteilen, und 
zwar in einen Teil von 250 Tonnen für nicht legier- 
tes Rohmagnesium und einen Teil von 2750 Tonnen 
für legiertes Rohmagnesium — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

1. Die Menge des durch die Verordnungen (EWG) 
Nr. 2615/69 und Nr. 1495/70 eröffneten und auf die 
Mitgliedstaaten aufgeteilten Gemeinschaftszollkon- 
tingents für Rohmagnesium der Tarif stelle 77.01 A 
des Gemeinsamen Zolltarifs wird von 24 000 Tonnen 
auf 27 000 Tonnen erhöht. Diese zusätzliche Menge 
von 3000 Tonnen wird wie folgt unterteilt: 

a) 250 Tonnen für Rohmagnesium mit einem Gehalt 
von 99,8 oder mehr Gewichtshundertteilen an 
reinem Magnesium; 

b) 2750 Tonnen für Rohmagnesium mit einem Ge- 
halt von weniger als 99,8 Gewichtshundertteilen 
an reinem Magnesium. 

2. Die diesen beiden Rohmagnesiumqualitäten ent- 
sprechenden Gemeinschaftsreserven, die in Artikeln 
Absatz 2 der Verordnung (EWG) Nr. 2615/69 vor- 
gesehen und mit Verordnung (EWG) Nr. 1495/70 
bereits erhöht worden sind, werden von 250 Tonnen 
auf 500 Tonnen für nicht legiertes Rohmagnesium, 
bzw. von 4360 Tonnen auf 7110 Tonnen für legier- 
tes Rohmagnesium erhöht. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am Tag ihrer Veröffent- 
lichung im Amtsblatt der Europäischen Gemein- 
schaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 326 
vom 29. Dezember 1969, S. 20. 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 166 
vom 29. Juli 1970, S. 1. 


Geschehen zu Brüssel, am 


Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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Begründung 


1. In einem Briefwechsel mit der nordischen Dele- 
gation (Dok. NCG (67) 44 rev. vom 13. Oktober 
1967 - Anlagen NORD 2 und 5) hat die Euro- 
päische Wirtschaftsgemeinschaft sich verpflichtet, 
mit Inkrafttreten des Genfer Protokolls (1967) 
jährlich ein zollfreies Zollkontingent in einer 
Höhe zu eröffnen, dessen Umfang dem Teil des 
Verbrauchs der Gemeinschaft entspricht, der 
nicht durch die Erzeugung dieser Ware inner- 
halb der Gemeinschaft gedeckt wird. 

2. Daher hat der Rat mit Verordnung (EWG) Nr. 
2615/69 vom 15. Dezember 1969 ^) beschlossen, 
für das Jahr 1970 ein Gemeinschaftszollkontin- 
gent zu eröffnen, dessen Menge auf Grund vor- 
sichtiger Schätzungen, die spätere Berichtigun- 
gen nicht ausschließen, auf 15 000 Tonnen fest- 
gesetzt wurde. Auf Grund von neueren Angaben 
und wirtschaftlichen Vorausschätzungen ist diese 
Menge mit Verordnung (EWG) Nr. 1495/70 vom 
27. Juli 1970 ^) auf 24 000 Tonnen erhöht worden. 

3. Der beiliegende Vorschlag für eine Verordnung 
stützt sich auf eine abschließende Überprüfung 
der Lage für Rohmagnesium auf dem EWG- 
Markt, die auf einer Konsultationstagung der 
Sachverständigen aller Mitgliedstaaten am 
14, Oktober 1970 an Hand der derzeitig ver- 
fügbaren Unterlagen und wirtschaftlichen Vor- 
ausschätzungen durchgeführt worden ist Diese 


bezifferten Unterlagen rechtfertigen die in dem 
Verordnungsvorschlag vorgeschlagene Erhöhung 
der Kontingentsmenge. 

4. Da keine neuen Fakten über den tatsächlichen 
Bedarf der Mitgliedstaaten der beiden Roh- 
magnesiumqualitäten vorliegen, kann die Auf- 
teilung der vorgeschlagenen Erhöhungsmenge in 
nicht legiertes und legiertes Rohmagnesium in 
dem gleichen Verhältnis erfolgen, das bei der 
vorgenannten Verordnung über die Eröffnung 
der Kontingentsmenge von 15 000 Tonnen für 
das Jahr 1970 vorgenommen wurde. Damit wür- 
de die zusätzliche Kontingentsmenge von 3000 
Tonnen in 250 Tonnen nicht legiertes Magnesium 
und in 2750 Tonnen legiertes Magnesium aufge- 
teilt werden. 

5. Wie die Kommission bereits verschiedentlich in 
gleichartig gelagerten Fällen vorgeschlagen hat, 
soll die gesamte geplante Erhöhung den Ge- 
meinschaftsreserven zugeführt werden, die durch 
die Verordnung Nr. 2615/69 gebildet und mit der 
Verordnung Nr. 1495/70 bereits erhöht worden 
sind. 

1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 326 
vom 29. Dezember 1969, S. 20. 

2) Amtsblat der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 166 
vom 29. Juli 1970, S. 1. 
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